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Ein

Tag derFreude
beim

B
SC

Ehrung vom
 V

erband für ausgezeichnete Jugendarbeit 
Scheck für die jahrelange fußballerische A

usbildung von Sergej 
Freundschaftsspiel unserer 1 Fußballherren gegen V

fL W
olfsburg (A

) 

 

 U
nsere 2. B

bedankt sich
beim

 Sponsor
für neue
Trickots

 
R

echtsanw
älte 

 
  A

ndreas Eckert           K
atja-A

. Lischeid          M
arc Schneider 

   Fachanw
alt für Fam

ilienrecht 

    Interessenschw
erpunkte: 

-Straßenverkehrsrecht 
 -V

ertragsrecht 
-Arbeitsrecht 

-O
rdnungsw

idrigkeitenrecht  -Erbrecht 
-M

ietrecht 

-Versicherungsrecht 
 -S

ozialrecht 
-Verw

altungsrecht 

 Steintorw
all 17, 38100 B

raunschw
eig 

In überörtlicher Sozietät: 
Tel.: 0531/24 45 20 

 
An der Stadtkirche 3 

Fax: 0531/24 45 22 22 
 

38154 Königslutter 

E-M
AIL: kanzlei@

eckert-braunschweig.de 
Tel.: 05353791 37 47 
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E
igenes H

T
  B

eethovenstrasse
09.01.2005

1.Sieger Team
 A + 2. Sieger Team

 B

A
ls eigener Veranstalter das Turnier zu gew

innen, ist schon peinlich, aber ganz ehrlich, es w
ar

verdient. A
cht Team

s hatten die M
öglichkeit sich auf die nächste H

M
 - R

unde vorzubereiten.
Tore fielen genug. W

ir Verantw
ortlichen bekom

m
en langsam

 die Q
ual der W

ahl, w
en w

ir in die
H

M
 – R

unde schicken, denn alle unsere A
kteure legten sich m

ächtig ins Zeug. Jem
anden einzeln

hervorzuheben, w
äre verkehrt. D

anke an die Elternschaft für die tolle U
nterstützung. W

ir
hoffen, das am

 06.02.2005 das gleiche Interesse und die gleiche positive Stim
m

ung herrscht.

E
igenes H

T
  FF H

alle G
rünew

aldstrasse
06.02.2005

Turniersieger  Team
 A + 9. Sieger Team

 B

U
m

 es gleich auf den Punkt zu bringen, es w
ar eine rundum

 gelungene Veranstaltung,, trotz
K

arnevalum
zug, bei der die Zuschauer und Spieler voll auf ihre K

osten kam
en. U

nter der
R

egieleitung von H
einz Stender ( klasse gem

acht, danke ), ohne Schiris ( die hatten w
ohl den

K
arneval vorgezogen ), sow

ie eine kurzfristig eingesprungene 1.C
 Jgd. (  SV

G
 Einbeck sagte

kurzfristig ab ) sah m
an über das gesam

te Turnier hinw
eg  technisch starke, schnelle und vor

allem
 faire Spiele. Im

m
erhin nahm

en 10 Team
s aus Landes-, B

ezirks- und K
reisligenstaffeln

daran teil und es w
ar ein ziem

lich langer Fußballnachm
ittag.

U
nser so genanntes A – Team

 w
ar gut aufgelegt und gew

ann das Turnier, w
ährend das so

genannte B
 – Team

 auf ganzer Linie enttäuschte. B
eide Team

s w
aren vom

 spielerischen gleich-
stark aufgebaut, nur w

enn die Einstellung nicht stim
m

t ( da haben einige große Trainings-
rückstände, bzw

. w
aren auf K

arneval eingestellt ) m
uss m

an sich nicht nachher w
undern, so

schw
ach abzuschneiden. Zudem

 hatte m
an die große C

hance verpasst, sich als Spieler für die
Teilnahm

e an der H
M

 – Endrunde zu em
pfehlen.

Sehr stark das A
uftreten von V

FL Salder, Freie Turner und TSV
 K

yser. V
iel Spielfreude entw

ik-
kelte die 1.C

, die so m
anche B

 – Jugendtruppe schw
indelig spielte.

Ein großer D
ank geht an unsere Elternschaft für die U

nterstützung beider ausgeführten H
allen-

turniere.
K

arsten B
eyer

H
T

  bei JSG
 H

elm
stedt

13.02.2005
2. Platz

Es w
ar die letzte Em

pfehlung, für den einen oder anderen A
kteur sich für die kom

m
ende H

M
 –

Endrunde zu em
pfehlen. Im

 G
egensatz bei unserem

 eigenem
 Turnier, eine W

oche vorher, sah
m

an eine nicht w
ieder zu erkennende Truppe Fußball spielen, da kam

 m
an aus dem

 Staunen
nicht m

ehr heraus. U
nd das m

orgens um
 9.00 U

hr. TW
 M

arcel w
ar klasse aufgelegt, M

eikel, K
ai

und N
iklas zauberten die G

egner regelrecht auseinander, R
ene, D

om
inik, sow

ie B
enny ergänz-

ten durch ihre Spielw
eise zu einem

 kom
pletten Erfolg. W

ir w
erden sehen, w

as die Endrunde
bringt.
D

anke an die Fahrgem
einschaft Fam

. Preuß, Fam
. Sternitzke, sow

ie Fam
. Eckert.

 A
tha

2. B
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23.02.2005 

E
inladung zur ordentlichen M

itgliederversam
m

lung 
 am

 08.04.2005, 20.00 U
hr im

 Sportheim
 Franzsches Feld 

  Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 
 hierm

it laden w
ir Sie ganz herzlich zur oben genannten V

ersam
m

lung ein. 
  T

agesordnung : 
01 Eröffnung und B

egrüßung 
02 

Feststellung der Stim
m

berechtigten und G
enehm

igung der TO
 

03 
V

erlesen und G
enehm

igung des Protokolls der letzten M
V

 
04 

B
ericht des 1. + 2. V

orsitzenden 
05 

B
ericht des H

auptkassierers 
06 

B
ericht der K

assenprüfer 
07 

Entlastung des V
orstandes 

08 
B

erichte der A
bteilungen 

08.1 
B

asketball 
08.2 

Fußball 
08.3 

G
ym

nastik 
08.4 

Tischtennis 
09 

B
ericht des Jugendleiters 

10 
B

ericht des Pressew
artes 

11 
N

euw
ahlen 

- 
W

ahl eines W
ahlleiters 

- 
W

ahl der / des 1. V
orsitzenden 

- 
W

ahl der / des 2. V
orsitzenden  

- 
W

ahl der / des H
auptkassierers/in  

- 
W

ahl der / des Schriftführers/in  
- 

W
ahl der / des V

ereinsjugendleiters/in  
- 

W
ahl der / des Pressew

artes/in 
- 

W
ahl der / des Frauenw

artes/in 
- 

W
ahl des Ehrengerichtes 

- 
W

ahl der K
assenprüfer/in 

12 
V

orstellung und G
enehm

igung des H
aushaltsplanes 2005 

13 
Ehrungen 

14 
A

nträge (Einreichung bis zum
 25.03.2005 in der 

G
eschäftsstelle) 

15 
V

erschiedenes 
16 

B
eendigung der V

ersam
m

lung 
 Säm

tliche M
itglieder über 16 Jahre sind stim

m
berechtigt. D

ie Ü
bertragung des Stim

m
rechts ist  

unzulässig. Eltern von jüngeren M
itgliedern können an der V

ersam
m

lung teilnehm
en, sind aber  

nicht stim
m

berechtigt. 
 Ü

ber Ihre Teilnahm
e w

ürden w
ir uns sehr freuen. 

  M
it sportlichen G

rüßen 
 Jürgen O

vens   V
olker Schm

idt   U
w

e H
ielscher 

1. C
G

ratulation zum
 H

allenm
eister

Eigentlich hatten w
ir unsre Erw

artungen etw
as reduziert, da auch unsere M

annschaft nicht von
der G

rippew
elle verschont blieb. U

nd m
an sah es auch einigen an, dass sie nicht die volle

Leistung bringen konnten. D
och w

as sie noch bringen konnten, haben sie für die M
annschaft

gebracht – H
ut ab und vielen D

ank für diesen Team
geist.

M
it einem

 schw
achen 0:0 gegen unsere 2. M

annschaft begann die Endrunde der letzten 6 M
ann-

schaften. W
ir w

aren überhaupt noch nicht w
ach, harm

los hausbacken, lahm
 und ohne B

iss. D
och

die M
annschaft w

usste sich zu steigern, gegen B
roitzem

 3:1 sah es schon w
esentlich besser aus.

W
ir sahen zw

ar bei beiden G
egentoren nicht unbedingt gut aus, aber das w

aren die einzigen
B

lößen, die w
ir uns im

 A
bw

ehrverhalten gaben. Insgesam
t hatten w

ir w
enige kritische Situatio-

nen zu m
eistern. G

egen Turner ging es souverän m
it 5:0 w

eiter und gegen Q
uerum

 4:0 w
urden

leichtfertig viele Torm
öglichkeiten ausgelassen. D

as letzte Spiel w
ar praktisch ein Endspiel. Leu

genötigte lediglich 1 Punkt, w
ir m

ussten gew
innen, um

 M
eister zu w

erden. U
nd das taten w

ir
recht deutlich m

it 4:1.
U

nter den gegebenen U
m

ständen können w
ir m

ehr als zufrieden m
it unserer M

annschaft sein
und es w

äre falsch, jem
anden herauszuheben. Es w

ar eine geschlossene M
annschaftsleistung, die

zur M
eisterschaft geführt hat. N

ochm
als herzlichen G

lückw
unsch. A

m
 Sieg beteiligt w

aren:
Jonas R

ichau, C
hristian H

om
ann, M

arvin B
ockm

ann, N
iklas H

aake, Engin Saracbasi, N
ico

G
ranatow

ski, N
ened R

adojevic H
ansi Slotta und  Fabian B

erkhan.
D

er D
ank geht auch an unsere nicht nom

inierten Spieler, die ebenfalls zahlreich in der H
alle

vertreten w
aren.

Tore: H
aake 7, G

ranatw
oski 4, R

adojevic 3,          Slotta – B
ockm

ann je 1                                 -
W

R
 -
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p
re

ssu
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„95 Jahre B
SC

“    -   Teil 1       i-unit-C
up und D

FB
-Ehrung

Sehr geehrte Leser des B
SC

-E
C

H
O

‘s,

m
it diesen Zeilen m

öchte ich in m
einer Funktion als Pressew

art sow
ie K

oordinator des
BSC

-Leistungsblocks nochm
al kurz auf die ersten Veranstaltungen im

 Rahm
en unse-

res diesjährigen Jubiläum
s „95 Jahre B

SC
“ zurückblicken.

A
m

 Sam
stag, 15.01.2005, stand das erste M

al der „i-unit-C
up“, ein B-Jugend-H

allen-
turnier m

it hochrangiger Besetzung, in der TU
-H

alle auf dem
 Braunschw

eiger Sport-
kalender. N

eben dem
 SC

 Langenhagen, der B
V

G
 W

olfenbüttel, einer D
FB-Stützpunkt-

A
usw

ahl und dem
 Veranstalter B

SC
 standen m

it den B
undesliganachw

uchsteam
s

von W
erder B

rem
en, H

annover 96, H
ertha B

SC
 B

erlin und V
fL W

olfsburg w
ahrlich

ausnahm
slos Vereine auf dem

 H
allenboden, die dieses Turnier für unsere Region auf

ein besonderes, nahezu konkurrenzlos N
iveau heben konnten. Sieger w

urde an diesem
Tag die M

annschaft von H
annover 96, die sich in einem

 packenden Finale gegen die
H

ertha aus Berlin durchsetzen konnte. W
ahrer Sieger w

aren allerdings alle Beteiligten
und vor allem

 die ca. 600 Zuschauer, die einen besonderen Fußballnachm
ittag im

 Sinne
der Talentförderung bzw. N

achw
uchsschulung erleben konnten!

M
ein D

ank gilt hier unserem
 H

auptsponsor „i-unit“, den zahlreichen N
eben-

sponsoren, unserem
 vorzüglichen O

rganisationsteam
 und allen H

elfern, die dieses
erfolgreiche B

-Jugend-Turnier erst m
öglich gem

acht haben! A
uf ein N

eues im
 Jahr

2006 ...

Bereits am
 darauffolgenden Sonntag, 16.01.2005, stand im

 Stadion der Bezirks-
sportanlage Franzsches Feld die nächste w

ichtige Veranstaltung auf dem
 Program

m
der „95 Jahre BSC“-Feierlichkeiten. So traf die 1. H

erren des B
SC

 auf die A
m

ateure des
V

fL W
olfsburg (R

egionalliga), w
obei dieses W

erbespiel (Ergebnis: 2 : 6 , H
z. 1 : 6) vor

ca. 250 Zuschauern ganz im
 Zeichen der, in der H

albzeitpause durchgeführten, offiziel-
len D

FB
-Ehrung stand!

In diesem
 Zusam

m
enhang sow

ie im
 Sinne der vorbildlichen N

achw
uchsförderung w

urde
dem

 BSC vom
 D

FB bzw. N
FV

 (vertreten durch den N
FV-Vizepräsident H

annes W
ittfoth

und N
FV-K

reis B
S-Vorsitzenden Volker B

aum
gärtel) aufgrund seines U

-17-Jugend-
nationalspielers Sergej Evljuskin (seit 2003 beim

 V
fL W

olfsburg) ein 8.000 € - Scheck
der D

FB
-Talentförderung übergeben, dessen G

egenw
ert die Finanzierung eines zw

ei-
ten, vornehm

lich für den Jugendbereich gedachten, BSC
-Busses gew

ährleisten konn-
te.
N

icht zuletzt aufgrund der bestehenden Sponsoring-Vereinbarung zw
ischen dem

 D
FB

und M
ercedes-Benz w

urde der o. a. neue B
SC

-B
us in K

ooperation m
it der M

ercedes-
B

enz N
iederlassung B

raunschw
eig angeschafft und nun am

 besagten 16.01.2005
durch den N

iederlassungsleiter G
erd H

ew
ing feierlich übergeben.

Fortsetzung  nächste Seite

14./15.01.2005
Erster Punktverlust bei der H

M
N

un ist es doch passiert, trotz Ü
berlegenheit und etlichen guten Torm

öglichkeiten kam
en w

ir
gegen R

ühm
e über ein 0:0 nicht hinaus. A

ber das ist kein B
einbruch, die anderen Spiele gegen

R
ot-W

eiß 7:0 und Eintracht 4:0 w
urden deutlich und überzeugend gew

onnen, so dass w
ir die

Endrunde der H
M

  erreicht haben. Ich glaube nicht,  dass w
ir uns in der letzten Q

ualifikations-
runde überfahren und unseren guten Platz streitig m

achen lassen.
Tore: R

adojevic 4, G
ranatow

ski – Slotta je 2         B
ockm

ann – H
om

ann – B
erkhan je 1

06.02.2005
Lehrreiches H

allenturnier bei der 2. B
-Junioren

D
a eine M

annschaft kurzfristig beim
 H

allenturnier der 2. B
 abgesagt hat, sprangen w

ir m
it dem

älteren Jahrgang ein. Ich glaube, kaum
 ein Zuschauer hat gem

erkt, dass w
ir noch eine C

-M
ann-

schaft w
aren, so w

echselseitig w
ar unsere Leistung.

Es begann im
 Spiel gegen K

ulay/Sachsen-A
nhalt 5:0 recht gut, gelungene Spielzüge m

it erfolgrei-
chem

 A
bschlag gab es zu sehen. G

egen Laatzen 1:3 sah m
an davon recht w

enig, viel zu lasch
unsere G

egenw
ehr. D

as setzte sich auch im
 Spiel gegen Turner 3:7 fort. Turner w

ar cleverer, uns
fehlte einfach die A

ggressivität. Zusätzlich kam
en noch einige persönliche Fehler hinzu. G

egen
unsere 2. B

 3:2 lief es w
ieder besser, erst in der Schlussphase kam

en w
ir in B

edrängnis.
Som

it erreichten w
ir den 3. Platz in der Staffel und m

ussten gegen Jahn W
O

B
 5:0 spielen, um

dann endlich um
 Platz 5 gegen G

am
sen 1:1 zu spielen.  W

ir haben die M
öglichkeit zum

 Sieg nicht
genutzt und m

ussten daher zum
 9-m

-Schießen antreten, w
elches w

ir verloren. D
am

it w
urde der

6. Platz von 10 M
annschaften bei einem

 B
-Junioren-Turnier erreicht.

U
nser Problem

 liegt noch in defensiven B
ereich (siehe Torverhältnis 17:14 Tore). H

ier sind w
ir

nicht konsequent genug und w
irken zu ungeordnet. W

ir w
ollen das Turnier als A

bschlusstraining
für die kom

m
ende H

M
-Endrunde sehen und hoffen, auch daraus gelernt zu haben.

Tore: H
aake  5 – R

adojevic 3     Slotta – B
ürgel – B

ockm
ann – W

agner je 2    B
erkhan 1

1. C
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Fortsetzung

N
eben diversen B

SC
-Verantw

ortlichen (Vorstände B
SC

 + FFK
) standen dabei vor

allem
 die zahlreichen prom

inenten Ehrengäste, allen voran Sergej E
vljuskin (D

eut-
scher U

-17-Jugend-N
ationalspieler des V

fL, ehem
als Spieler des B

SC
), B

ernd Sud-
holt (V

fL
-G

eschäftsführer), B
ernhard Janssen (L

eiter V
fL

-N
achw

uchs-
leistungszentrum

), H
annes W

ittfoth (V
izepräsident des N

FV
 / Vorsitzender N

FV-
B

ezirk B
raunschw

eig), W
ulf-R

üdiger M
üller (Verbandssportlehrer / N

FV-A
usw

ahl-
Trainer), U

w
e B

randt (D
FB

-Stützpunktleiter B
raunschw

eig), K
iriakos A

slanidis
(D

FB
-Stützpunktkoordinator N

iedersachsen), Volker B
aum

gärtel (Vorsitzender
N

FV-K
reis B

raunschw
eig), G

erd H
ew

ing (Leiter der M
ercedes-B

enz N
iederlassung

B
raunschw

eig) und U
w

e Jordan (B
ezirksbürgerm

eister Ö
stliches R

inggebiet) im
M

ittelpunkt des Interesses.
Ein abschließendes Pressegespräch nach dem

 Spiel m
it beiden Trainern, den Ehrengä-

sten sow
ie zahlreich interessierten Zuschauern konnte schließlich den Tag bzw. A

nlaß
ganz im

 Sinne des BSC
 und der beteiligten O

rganisatoren abrunden.

Zw
ei Tage, zw

ei Sportveranstaltungen, die G
eschm

ack auf m
ehr im

 Jahr 2005 m
a-

chen konnten ...

B
SC

 ... m
ehr als Fußball

Frank M
engersen - K

oordinator / i. A
. Fußballabteilungsvorstand B

SC
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H
allenfußballturnier 

 

Sporthalle Franzsches Feld 
G

rünew
aldstr. 11 B

 (neben dem
 K

reisw
ehrersatzam

t) 
 S

onntag, den 27. Februar 2005, 13.00 – 18.00 U
hr

H
allenfußballturnier für B

ezirks - C
 - Juniorenm

annschaften
 

 
 

m
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                     Im
 G

espräch m
it B

ernd M
eisel

U
nser Ehrenm

itglied B
ernd „ B

unny „ M
eisel feierte am

 Sylvestertag 2004 seinen 60. G
eburts-

tag. Spricht m
an heute in B

raunschw
eig über die Jugendarbeit im

 B
SC

 w
ird im

 gleichen A
tem

zug
der N

am
e B

ernd M
eisel genannt. Seit M

ärz 1958 bei uns im
 Verein hatte er viele  H

öhen und
Tiefen in all den Jahren m

iterlebt. A
ngefangen als B

etreuer folgten bald w
eitere Ehrenäm

ter.
Fußballjugendleiter, A

bteilungsleiter, 1, Vorsitzender und heuer Vereinsjugendleiter. D
er gelern-

te M
aurer ist jetzt als H

ausm
eister tätig. G

ew
erkschaftlich stark engagiert ist er in einer Fach-

gruppe für W
ohnungsw

irtschaft und in der Tarifkom
m

ission dabei. Für H
obbys bleibt eigent-

lich w
enig Zeit, aber w

enn es darum
 geht einen zünftigen Skat zu dreschen ist er sofort Feuer

und Flam
m

e. A
uch für ein G

espräch m
it dem

 Sport - Echo hatte B
unny natürlich Zeit.

H
allo B

unny, w
ir w

erden nicht die dum
m

e F
rage stellen, w

ie m
an sich m

it 60 so fühlt,
sondern fragen dich, w

ie du dich vor 47 Jahren gefühlt hast als du zum
 B

SC
 kam

st.
N

un ich kam
 durch K

um
pels aus der Schuntersiedlung zum

 B
SC

. Ich spielte dann in der 2. C
 -

Jgd. Verteidiger. Ü
brigens anfangs in G

um
m

istiefel, da ich keine Pötten hatte.
U

nd w
ie kam

st du dann zur Jugendarbeit, denn du w
arst ja früh dabei, als die E

rfolgstory
B

SC
 ihren A

nfang nahm
.

M
it finanzieller U

nterstützung durch A
lfred Fehr ging es dann los. Ich betreute die dritte D

- Jgd.
Zu den M

ännern, die dam
als einen N

euanfang taten gehörten u.a. Jürgen H
im

stedt, A
xel B

rand,
W

illi R
aasch, W

erner M
engersen und W

alter N
ies. Es w

ar viel Streetw
orking nötig, um

 Jungs
zum

 B
SC

 zu holen, viele kam
en aus den dam

aligen K
nabenhof in der W

esterm
ann - A

llee.
E

s gab doch sicherlich auch viele Schw
ierigkeiten?

O
h ja. O

bw
ohl der B

eitrag dam
als nur 50 Pfennig betrug, m

ussten w
ir oft sam

m
eln dam

it alle
spielen konnten. D

as Trikots kom
plett von jedem

 selbst gekauft w
erden m

ussten, brauche ich
w

ohl nicht besonders zu erw
ähnen. A

ber es ging voran. Es folgten bald die 1. Fahrten ins
Ferienlager bei H

elm
stedt, nach W

olfshagen im
 H

arz und nach K
nesebeck in der H

eide.
E

s folgten bald die ersten A
ufstiege in höhere K

lassen und w
eitere F

ahrten. W
elche Sorgen

hattest du dam
als?

D
as A

bdecken der G
elder w

ar schon dam
als m

eine größte Sorge. V
iel Zeit w

urde verw
endet um

Zuschüsse zu Fahrten zu bekom
m

en. D
ie M

aterialkosten für B
älle etc. stiegen auch. Es gab ja

noch kein Sponsoring und keinen Förderkreis. A
ber dam

als w
ar der Zusam

m
enhalt im

 B
etreuer-

kreis sehr stark und auch die K
am

eradschaft in der 3. H
erren, w

o ich dam
als noch spielte, w

ar
sehr gut.
D

u hattest viele E
hrenäm

ter im
 B

SC
. W

elches w
ar das Schw

ierigste?
1. Vorsitzender. K

einer w
ollte es m

achen. Es w
ar zudem

 auch die Zeit w
o viel zu viel über alles

M
ögliche unnütz diskutiert w

urde.
D

adurch gab es auch viele Intrigen.
D

u kannst auf vieles stolz sein in all den Jahren. W
orauf besonders und w

orüber sagst du
heute: „ B

unny das w
ar M

ist „?
D

er H
öhepunkt w

ar, dass w
ir in so kurzer Zeit so viele M

annschaften zusam
m

en bekom
m

en
haben. M

ein größter Fehler w
ar, als ich als A

bteilungsleiter in der 1. H
erren die Vertrauens-

frage über einen Trainer gestellt habe und ihn darauf entlassen m
usste. D

as bereue ich heute
noch, auch m

enschlich

Fortsetzung  nächste Seite

Stadthallenm
eisterschaft

Team
 B

3 Spiele, 3 Siege und trotzdem
 unzufrieden. So ist die Einschätzung der Spielstärke von unse-

rem
 Team

 B
. Spielerisch boten w

ir echte M
agerkost. O

hne Spielw
itz, ohne Pepp w

urde ein
schlechter K

ick abgeliefert. D
azu kam

en einige haarsträubende Fehler im
 D

efensivbereich.
H

ätte hier unser Torw
art M

arco H
aucke nicht so K

lasse gehalten, w
ären es keine 9 Punkte auf

der H
abenseite gew

orden. Einzige Lebenszeichen der Truppe w
aren der richtig gut aufgelegte

M
oses M

. und der überm
otivierte K

adir Y
lderim

. Fazit: 9 Punkte aber w
ie.

 Team
 A

W
enn Fußballarroganz stinken w

ürde hätte Team
 A die H

alle für sich allein. M
it einer grenzen-

losen Ü
berheblichkeit w

urden gegen m
ittelm

äßige Team
s 9 Punkte eingefahren. D

ie M
ann-

schaft übertraf sich im
 A

uslassen von Torchancen, spielte einfach keinen Fußball, w
ar lauffaul

und engstirnig. Lediglich im
 ersten Spiel konnte m

an m
it den gezeigten Leistungen noch zufrie-

den sein. M
it dieser Spielw

eise kann m
an potenzielle H

allenm
eisterschaftsendrundengegner

richtig gut aufbauen. D
ie M

annschaft sollte ihre Einstellung etw
as überdenken.   

Team
 C

2 Spiele und 4 Punkte eingefahren. Im
 R

ichtungsw
eisenden Spiel gegen V

ictoria kam
en w

ir zu
einem

 relativ glücklichen R
em

is. W
obei der G

egner 4 großartige C
hancen hatte und unser Team

2. A
llerdings stand bei unserem

 Team
 m

it Jakob V
ölkner ein absoluter K

lassetorw
art zw

ischen
den Pfosten. Im

 Spiel gegen

1. D

Q
lym

pia konnten w
ir  dann auch

w
ieder spielerische Elem

ente set-
zen. D

er Sieg geht völlig  in O
rd-

nung. N
un läuft  A

lles auf den
Show

dow
n  gegen R

autheim
 hin-

aus.
Schaun w

ir m
al !   

A
U

C
H

 D
A

S N
O

C
H

Zahlreiche rote K
arten

Verteilte ein betrunkener Schieds-
richter am

 W
ochenende in Schles-

w
ig-H

olstein bei einer K
reisklassen-

spiel. A
m

 Ende verlor er seinen Füh-
rerschein, w

eil er nach einer R
ange-

lei im
 A

uto vor der aufgebrachten
M

enge flüchtete.
N

ordw
est-Zeitung O

ldenburg am
08.02.2005
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In verantw
ortlicher Position ist m

an oft - auch
unsachlicher - K

ritik ausgesetzt. W
ie bist du

dam
it um

gegangen und w
as hat dich

m
otiviert im

m
er w

eiter zu m
achen?

D
am

it m
uss m

an im
m

er leben. Jeder versucht
seinen Stil so gut es geht einzubringen. N

atürlich
ging die ew

ige M
eckerei von im

m
er denselben

Leuten einem
 irgendw

ann auf den K
eks. A

ber ich konnte m
ich im

m
er w

ieder m
otivieren, auch

als O
rganisator vieler Fahrten.

N
un bist du der „ C

hef „ aller Jugendlichen im
 Verein. W

as sind deine A
ufgaben?

D
as W

ort C
hef höre ich nicht gern. Ziele kann m

an nur in einem
 guten Team

 erreichen. Zu
m

einen A
ufgabenbereich gehören die A

ußendarstellung des Vereins, die Zusam
m

enarbeit m
it

der Sportjugend und dem
 Stadtsportbund und natürlich die B

eantragung der Zuschüsse zu
Fahrten.
W

ie läuft das m
it den Zuschüssen?

D
ie B

eantragung m
uss bis zum

 Februar erfolgt sein. Zuschüsse gibt es von der Stadt nur zu
Freizeitfahrten unter bestim

m
ten Voraussetzungen. Für Fahrten zu Punktspielen sind die ein-

zelne Verbände A
nsprechpartner.

W
ie sieht es m

it der Jugendarbeit in den anderen A
bteilungen aus?

B
ei den B

asketballern ist es leider sehr m
au, das heißt keine N

achw
uchsteam

s. Im
 Tischtennis

läuft es anscheinend recht gut. N
ur erhalte ich kaum

 Inform
ationen. D

a w
ünschte ich m

ir m
ehr

Zusam
m

enarbeit.
W

ir w
erden in den nächsten E

chos m
al nachhaken. N

un zu etw
as anderem

. Lieber B
unny,

w
as hältst du eigentlich von der schönen schw

edischen Stadt Växjö?
O

ooooh m
ein lieber Jörn B

ecker! W
er w

ar denn der kartenunkundige B
eifahrer bei der R

ück-
fahrt nach Trelleborg, der an der K

reuzung beim
 See sagte, dass w

ir rechts abbiegen m
üssen?

A
uf der H

infahrt w
ar rechts doch auch richtig!

R
ede nicht! Links w

ar richtig. Im
 Ü

brigen habe ich von V
äxjö nicht viel gesehen, denn w

ir
m

ussten 120 K
m

 U
m

w
eg gutm

achen, um
 noch pünktlich die Fähre zu kriegen.

D
u w

irst Växjö kennen lernen. W
ir schicken dich nicht auf die B

erghütte, sondern nach
einer idyllischen H

ütte in die Växjöer W
älder. W

elche 3 D
inge m

üssen m
it? D

er D
aim

ler
bleibt aber hier, sonst verfährst du dich w

ieder.
H

alt dein frech M
.....! W

as nehm
e ich m

it? W
as zu Essen, vor allem

 deutsches B
rot, einen

Fernseher und ein Fahrrad.
N

a denn lieber B
unny, viel Spaß m

it den M
ücken, vielen D

ank für das G
espräch und

w
eiterhin alles G

ute!
Eins m

öchte ich noch los w
erden. Ich rufe alle Freunde, V

äter und A
ktive des B

SC
 auf, sich doch

m
al zu überlegen m

al eine Jugendm
annschaft zu übernehm

en. G
erade im

 unteren Jugendbereich
brauchen w

ir noch B
etreuer!!!

                                                                                                    Interview
: - JöB

e -

Fortsetzung
1. D

H
allenturnier Spvgg Preussen H

am
eln 07 am

 16.01.2005
Ein enorm

 stark besetztes Turnier, das unseren Jungs alles abverlangte. W
ir hatten es in der

G
ruppe m

it den nam
haften und spielstarken Team

s von G
erm

ania G
raßdorf (5:1), Stütz-

punkt H
am

eln/H
olzm

inden ´92 (2:1), B
V

O
 Em

m
en (N

L) (0:1),TU
S Fleestedt (3:2) und

A
rm

inia H
annover (2:1) zu tun. Im

 V
iertelfinale traf unser Team

 auf den Veranstalter Preussen
H

am
eln und besiegte diesen m

it 2:0, w
as den Einzug ins H

albfinale bedeutete. H
ier hieß

unser G
egner TU

S R
icklingen (viele behaupteten, dass dies das vorw

eg genom
m

ene Finale
w

ar) und das hatte es in sich;. sow
ohl spielerisch, als auch körperlich m

ussten unsere Jungs
an ihre G

renzen gehen, um
 m

it einem
 2:0-Sieg ins Finale einzuziehen. H

ier hieß der K
ontra-

hent erneut Stützpunkt H
M

/H
ol, doch im

 G
egensatz zur Vorrunde w

ar der G
egner jetzt

stärker als w
ir und siegte m

it 2:0. D
as Turnier hatte w

ohl doch zu viel K
raft gekostet,

insbesondere das H
albfinale, und der Stützpunkt hatte im

m
erhin 13 Spieler zur Verfügung,

w
as sich jetzt doch bem

erkbar m
achte. D

ennoch eine starke Leistung unserer M
annschaft,

die noch m
it der W

ahl des besten Torw
artes: D

aniel Schrader (B
SC

) und des besten Spielers
: M

ats W
itzel (B

SC
) gekrönt w

urde.
Es spielten: D

. Schrader, I. Zim
m

erm
ann, K

. Y
ildirim

, D
. Schäfer (1), G. M

utke (1), N
.

H
artw

ig (2), G. B
ockm

ann (2), L. R
ichau (2), und M

. W
itzel (8)                                m

.k.
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 Stadthallenm
eisterschaft    V

orrunden

Team
 C

Langsam
 w

erden sie m
ir unheim

lich unsere „K
leinen“. Spielerisch topp, käm

pferisch klasse und
taktisch schon richtig gut w

urden am
 Sam

stag 9 Punkte eingefahren. D
as 3  1 funktioniert schon

richtig gut, bis auf w
enige A

usnahm
en läuft das System

. D
er G

egner kom
m

t dabei nicht so richtig
zum

 Zug. D
adurch hat unser Torw

art relativ w
enig zu tun. W

enn das System
 einm

al nicht greift
gibt es zum

 lauten Ä
rger des Trainers prom

pt ein G
egentor. D

iese kleine K
ritik soll die Leistung

von Team
 C

 in keiner W
eise schm

älern. Einfach zu gut lief der B
all im

 Team
. H

U
T A

B
 !

B
esonders B

em
erkensw

ert die Vorstellung von Fabian N
ovosad.

Team
 A

9 Punkte kein G
egentor und 18 erzielte Tore. H

allenfußball der anderen A
rt zelebriert im

 A
ugen-

blick Team
 A

. D
er B

all läuft traum
haft durch unsere R

eihen. D
er Torschütze m

uss teilw
eise nur

noch den Fuß hinhalten um
 die B

ude zu m
achen. So gut w

erden die B
älle aufgelegt. D

as W
echseln

funktioniert jetzt w
irklich gut. D

er Eigensinn ist aus der Truppe verbannt. H
erz w

as w
illst du

m
ehr.  So m

acht H
allenfußball richtig Spaß. B

leibt bloß bei dieser A
rt zu Spielen und fallt nicht

in alte Zeiten zurück. 

I. D
 - Jgd.   Team

 B
     H

allenturnier in H
annover   1. Platz

Es geht doch. Technisch richtig guten Fußball zeigte unser Team
 B

 beim
 H

allenturnier des Polizei
SV

 H
annover. D

eutlich dom
inierten w

ir dieses Turnier. Fast alle Spieler beteiligten sich am
m

untere Tore schießen. Lediglich ein R
em

is schlug negativ zu B
uche. In dieser Partie w

irkten w
ir

recht überheblich und schram
m

ten an einer N
iederlage vorbei. U

nsere Ü
berlegenheit w

urde im
Endspiel besonders deutlich, Tasm

ania B
erlin w

urde m
it 6 : 0 Toren förm

lich deklassiert. H
ut ab

vor dieser Leistung. Ein besonderes Lob an M
arten H

einrich und Fabian B
lötz.  

             K
laus B

reitkopf

1. D
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Jens-H
elge D

aniel  -  Vereinsm
eister 2004

D
ie Vereinsm

eisterschaften im
 Tischtennis fanden am

 Sonnabend, d. 15.01.2005 statt.
Sie w

urden bew
usst vom

 Septem
ber bzw. vom

 D
ezem

ber in den Januar gelegt, um
m

öglichst vielen Spielern die Teilnahm
e zu erm

öglichen. D
arüber hinaus sollte der

Term
in kurz vor den Punktspielen der Rückrunde 2004/5 dazu dienen, sich w

ieder gut in
Form

 zu bringen.

Ü
berraschenderw

eise haben sich dieses Jahr 22 Teilnehm
er an der Vereins-m

eisterschaft
im

 Einzel und im
 D

oppel beteiligt. D
ieses ist neben dem

 Term
in darauf zurückzuführen,

dass w
ir dieses M

al im
 Einzelw

ettbew
erb ein neues Turniersystem

 (Schw
eizer System

)
ausprobiert haben. Es stellt eine M

ischung aus G
ruppensystem

 (Jeder gegen Jeden)
und dem

 K
O

-System
 dar. D

as System
 hat folgende Vorteile:

-
A

lle Spieler tragen die gleiche A
nzahl Spiele aus,

-
Spieler m

it unterschiedlichen Spielstärken können teilnehm
en,

-
gegen M

itte/Ende des Turniers spielen Spieler m
it annähernd gleicher Spiel-stärke

gegeneinander,
-

für die Platzierung spielen nicht nur die A
nzahl der Siege und der Sätze sondern

auch die A
nzahl der Bälle eine Rolle.

Im
 Einzel w

urden aus Zeitgründen nur 6 Runden ausgespielt, w
obei der C

om
puter

w
illkürlich die Paarungen für die 1. Runde ausgelost hat. In der 2. Runde w

urden dann
Paarungen aus den Siegern der 1. Runde bzw. aus den Verlierern der 1. Runde ausge-
lost. In der 3. Runde w

urden w
ieder Paarungen zw

ischen den Spielern m
it 2 Siegen,

zw
ischen Spielern m

it nur einem
 Sieg und Spielern ohne Sieg ausgelost. D

ie 4. bis 6.
Runde lief nach dem

 gleichen Verfahren.

U
m

 nach 6 Runden eine eindeutige Platzierung zu erhalten, w
urde als K

riterium
 für

Spieler m
it der gleichen A

nzahl gew
onnener Spiele die sogenannte Schochzahl heran-

gezogen. D
ie Schochzahl ist die Sum

m
e der Punkte aller bisherigen G

egner, gegen die
ein Spieler gew

onnen hat. H
aben m

ehrere Spieler die gleiche A
nzahl Spiele gew

onnen,
so ist derjenige in der Rangliste vorne, der bisher gegen die stärksten G

egner gew
on-

nen hat.

Tischtennis

D
as nächste B

SC
-E

cho erscheint E
nde M

ärz 2005

Fortsetzung  nächste Seite

2. E

A
n diesem

 Tag richtete der Veranstalter zw
ei Turniere aus. Vorm

ittags das etw
as schw

ächer
besetzte, nachm

ittags das m
it den „stärkeren“ M

annschaften.  W
ir m

eldeten uns nachm
ittags.

N
icht das w

ir dachten, w
ir gehören unbedingt dazu. Es w

ar lediglich ein zeitliches Problem
.

A
lso fuhren w

ir m
it gem

ischten G
efühlen zu diesem

 Turnier.
D

as erste Spiel sollte zeigen w
o w

ir stehen.  W
erden w

ir durchgereicht, oder haben w
ir eine

C
hance.

W
ir gew

annen souverän m
it 4: 0 . N

un konnte das Turnier richtig anfangen. Im
 nächsten Spiel,

gegen den verm
eintlich stärksten G

egner, erkäm
pften w

ir uns ein 1:1. Jetzt w
ar alles drin. D

a
w

ir das letzte G
ruppenspiel hatten, w

ussten w
ir, dass w

ir das Spiel gew
innen m

üssen, um
G

ruppenerster zu w
erden. Es gelang m

it einem
 2:0 . D

och nun w
aren w

ir Punkt und Torgleich
und so m

usste ein Siebenm
eterschießen die Entscheidung des G

ruppensieg bringen. Leider
gehört das nicht zu unseren absoluten Stärken und w

ir unterlagen knapp. N
un m

ussten w
ir

gegen W
estercelle (der spätere Turniersieger) ran und verloren das Spiel leider klar. Es w

ar
unseren Jungs deutlich anzum

erken, dass sie das verlorene 7-M
eterschießen noch nicht verkraf-

tet hatten, denn im
 folgenden Spiel um

 Platz 3, deklassierten w
ir den G

egner w
ieder m

it 4: 1. Ein
Supererfolg.
D

as Endspiel hätten w
ir natürlich sehr gerne erreicht.  D

ie Spieler w
urden dabei nam

entlich auf
den Platz gerufen. D

as Einspielen der N
ationalhym

ne rundete dieses Spiel  ab. Jungs, es w
ird

nicht m
ehr lange dauern. D

ann stehen w
ir in solchen Endspielen. G

anz sicher.
Torschützen: R

obby B
oehnick 8, Sebastian D

iers 2, M
ax B

ubeleber 2
D

esw
eiteran w

aren am
 Erfolg beteiligt: Tom

 B
egerad, R

ene Lorig, Jonas Schröder,

Turnier in H
annover

 

  

Lucky K
röhl, Paddy B

ock
( nach Verletzung endlich
w

ieder dabei)
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D
ie Endrangliste nach 6 Runden sah folgenderm

aßen aus:

Platz
N

am
e

       Schochzahl
Spiele

Sätze
Punkte

1.
Jens-H

elge D
aniel

19
5:1

17:7
242:214

2.
Torsten Stützer-Rogge

17
5:1

17:7
253:194

3.
Sven M

oritzen
16

5:1
17:7

236:187
4.

Volker Breselge
13

5:1
17:6

241:188
5.

Thom
as Lüken

13
4:2

14:12
252:244

6.
D

avid Schubert
10

4:2
16:6

225:175
7.

M
ichael Zoch

09
4:2

12:10
218:212

N
ach 6 Spielen ergab sich die Situation, dass 4 Spieler jew

eils 5 Spiele gew
onnen und

nur 1 Spiel verloren haben. Von den 4 Spielern hatte Volker Breselge das beste Spiel-
verhältnis. H

ätten w
ir noch eine oder zw

ei w
eitere Runden ausgespielt, w

äre eine
differenziertere Rangliste entstanden. D

iese ging aber leider aus Zeitgründen nicht.
A

ufgrund der Schochzahl ergab sich die oben aufgeführte Rangreihenfolge und Jens-
H

elge D
aniel konnte seinen Titel im

 Einzel aus dem
 Jahr 2003 erfolgreich verteidigen.

D
ie D

oppel w
urden im

 einfachen K
O

-System
 gespielt. Es ergaben sich folgende

Platzierungen:

1.
Volker Breselge/Torsten Stützer-Rogge

2.
D

avid Schubert/Jürgen Telschow
3.

Thom
as Lüken/Sven M

oritzen
3.

Jens-H
elge D

aniel/M
ichael Zoch

Ein w
eiterer Vorteil des Schw

eizer System
s liegt darin, dass alle Teilnehm

er bis zum
Ende des Turniers aktiv beteiligt sind. Bei der bisherigen alten M

ethode (G
ruppen-

spiele m
it anschließendem

 K
O

- oder D
oppel-K

O
-System

) w
aren bei den Endspielen

kaum
 noch Zuschauer anw

esend.

D
a sich das Turnier von 13:30 bis 20:00 U

hr hinzog, w
urde in bew

ährter M
anier von

H
elm

ut Scholz und von vielen Spendern für reichliche Verpflegung und G
etränke

gesorgt. A
ußerdem

 haben w
ir uns über die vielen Frauen und K

inder als Zuschauer
gefreut.

Fortsetzung

BUBE -KAMINE CUP 2005
Tu

rn
ie

r d
e

r E
2

 Ju
n

io
re

n
 d

e
s B

S
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B
e

te
ilig
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a
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n
:
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u
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d

e
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e
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u
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F
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r d
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o

h
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n
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E
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o
m

b
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n
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a
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n
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a
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e

w
in

n
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W
a

n
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7
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2
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0
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5
W

o
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U

 - H
a

lle
 B

e
e

th
o

ve
n

str. 

Eine kurzfristige Einladung zu dem
H

allenturnier des SV
 O

lym
pia, sollte

zu unserem
 bisher größten Erfolg füh-

ren. D
as erste Spiel unserer G

ruppe
m

ussten w
ir gleich gegen unseren

D
auerrivalen  H

ondelage bestehen.
W

ir erinnern uns, durch ein super
K

am
pfspiel haben w

ir H
ondelage den

A
ufstieg verm

asselt. So hatten die
noch ein „ H

ühnchen“ m
it uns zu rup-

fen. D
och es kam

 anders. D
urch eine

klasse Leistung konnten w
ir das Spiel

1: 0 gew
innen. Ich denke H

ondelage
gehört nun nicht m

ehr zu unseren
Freunden. W

as soll`s.
Im

 nächsten Spiel konnten w
ir noch

deutlicher gew
innen. D

as Spiel ende-
te 3:0. D

a auch das letzte G
ruppen-

spiel 3: 1 gew
onnen w

erden konnte,
w

aren w
ir zum

 ersten M
al in einem

Finale. M
ir schw

ante bereits w
as

kom
m

en w
ürde, denn der erste der

anderen G
ruppe Lam

m
e hatte eben-

falls 9 Punkte und w
ir hatten gegen

diese M
annschaft kurz vorher bei der

Stadtm
eisterschaft 0:0 gespielt. So tippte die Trainerschaft auf ein U

nentschieden m
it anschlie-

ßendem
 Siebenm

eterschießen. ( P.S. natürlich ohne W
etteinsätze usw

.). Es kam
 w

ie es kom
m

en
m

usste. D
as Spiel endete 0:0.

Im
 anschließenden 7-M

eterschießen traf von insgesam
t 6 Schützen einer. O

bw
ohl unser Torw

art
Sebastian D

iers auch einen halten konnte, verloren w
ir am

 Ende m
it 1:0. Schade schade. A

ber
denkt doch m

al darüber nach. Vor einem
 halben Jahr w

urden w
ir regelm

äßig durchgereicht. H
eute

ärgern w
ir uns über diesen zw

eiten Platz. Ist doch irre, oder.
Torschützen: D

om
inik Tschauder 3, R

obby B
oenicke 3, Valentin Tham

m
 1

2. E

w
w

w
-B

SC
-Echo.de
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E
igenes H

allenturnier 06.02.2005    -    E
inm

al E
rster, E

inm
al A

chter
Teilnehm

er: Luca G
runow

 (Tor), R
obin B

artels (Tor), Thor K
äm

pfer (Tor), M
arvin Freise,

M
elvin Luczkiew

icz (5 Tore/4 Scorer), M
arc Em

den (1 Tor), Steffen K
luge (2 Tore/5 Scorer),

Pascal D
ragon (2 Tore/1Scorer), N

ico M
eyer, B

en-Tiago Pascoal-de-C
arvalho, M

oritz W
itzel

(1 Tor), A
ndre M

etke (2 Tore/1 Scorer), Jannik K
letzke, R

obby (2 Tore/1 Scorer)
W

ieder m
al am

 Faschingssonntag richteten w
ir unser eigenes Turnier aus. V

iele H
elfer hatten

alle H
ände voll zu tun und gew

ährleisteten so einen reibungslosen A
blauf des Turniers. A

n
dieser Stelle nochm

als vielen D
ank an alle, die so fleißig m

itgeholfen haben. N
un zum

 Sportli-
chen: U

nsere beiden ins R
ennen geschickte M

annschaften absolvierten das Turnier m
it unter-

schiedlichem
 Erfolg. So belegten w

ir einm
al den achten und den ersten R

ang. D
ie M

annschaft
vom

 B
SC

 I konnte leider in den G
ruppenspielen kein Tor erzielen, und spielten so gegen den

späteren Finalisten Fortuna Lebenstedt 0:0, gegen den TSV
 Sickte 0:0 und verloren dann un-

glücklich das letzte G
ruppenspiel gegen den TSV

 H
illerse m

it 0:1 Toren. Som
it m

ussten w
ir uns

m
it dem

 Spiel um
 den siebten Platz zufrieden geben. D

ort trafen w
ir auf G

erm
ania W

olfenbüttel.
Zum

 Spielbeginn hatten w
ir eindeutig die O

berhand, konnten jedoch unsere Torchancen nicht
nutzen. D

ieses w
urde bestraft und w

ir gerieten m
it 0:2 in R

ückstand. M
oritz W

itzel erzielte
den 1:2 A

nschlusstreffer und schoss dam
it sein erstes Tor für den B

SC
. In der w

eiteren D
ruck-

phase unserer M
annschaft konnten die W

olfenbütteler die 3:1 Führung erzielen. Zum
 Schluss

traf dann noch einm
al M

arc Em
den, doch es blieb dann beim

 2:3. D
ie M

annschaft vom
 B

SC
 III

spielte am
 heutigen Tag w

ie aus einem
 G

uss. Im
 ersten Spiel besiegten sie G

erm
ania W

olfenbüttel
m

it 4:0. D
anach folgte ein 1:0 gegen den TSV

 H
elm

stedt und ein 2:1 gegen R
ot W

eiß Steterburg.
U

ngeschlagen belegten w
ir som

it den ersten Tabellenplatz in unserer G
ruppe. Im

 H
albfinale

trafen w
ir auf den TSV

 Sickte, den w
ir m

it 1:0 besiegen konnten. Im
 Endspiel ließen w

ir Fortuna
Lebenstedt keine C

hance und gew
annen völlig verdient m

it 5.2 Toren. A
uch w

enn ein solches
Turnier im

m
er m

it viel Stress und A
rbeit verbunden ist, am

 Ende hat es w
ieder sehr viel Spaß

gem
acht und auch der Lob der gegnerischen M

annschaft bestätigt den reibungslosen A
blauf

unseres Turniers.
4. H

allenrunde: B
SC

 III vom
 23.01.2005 - W

ieder m
al E

intracht geärgert
Teilnehm

er: Luca G
runow

 (Tor), Steffen K
luge (3 Tore/1  Scorer), Stephan K

aul (1 Tor/2
Scorer), M

elvin Luczkiew
icz (1 Tor/1 Scorer), Pascal D

ragon, A
ndre M

etke (1 Scorer), B
en-

Tiago Pascoal-de-C
arvalho

W
ährend w

ir das erste Spiel völlig verschlafen haben und, w
ieder m

al durch einen Treffer in der
letzten M

inute, gegen R
autheim

 verloren hatten, konnten w
ir uns in den nächsten beiden

Spielen erheblich steigern. So ließen w
ir gegen den SV

 Q
uerum

 ein w
ahres Feuerw

erk abbrennen
und gew

annen völlig verdient m
it 4:0. Im

 letzten Spiel ging es dann gegen unseren Erzrivalen
Eintracht B

raunschw
eig. G

egen die uns körperlich überlegene M
annschaft käm

pfte jeder Ein-
zelne bis aufs letzte. Jeder gab alles. In einer w

ahren A
bw

ehrschlacht verteidigten w
ir unser Tor

und konnten im
m

er w
ieder gefährliche K

onter ansetzen. So gelang uns durch Steffen K
luge,

nach hervorragender Vorarbeit von Stephan K
aul, die 1:0 Führung. D

ie H
alle bebte, säm

tliche
Zuschauer standen hinter unserer M

annschaft. D
ie Eintrachtspieler w

urden zunehm
end unge-

duldiger und unfairer. Leider m
ussten w

ir, w
ieder m

al in der letzten M
inute, einen Treffer

hinnehm
en, so dass es am

 Ende leistungsgerecht 1:1 stand. M
it gehobenem

 H
aupt verließen w

ir
die H

alle und freuen uns auf die nächsten heißen D
uelle in der K

reisligaThom
as K

rüger

1. E
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Schiedsrichter
D

am
it w

ir w
eiterhin so viele Spiele w

ie m
öglich besetzen können, brauchen w

ir w
ieder

viele neue Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter. A
uch aus Vereinssicht ist es be-

züglich der Spielleitungen W
oche für W

oche und der A
nrechnungen etc. von Vorteil

genügend Schiedsrichter aufzuw
eisen.

Beim
 W

erben und A
nsprechen sollten w

ir auch nicht außer acht lassen, dass jeder
anerkannte Schiedsrichter zu allen Spielen auf D

FB
-Ebene freien Eintritt hat. D

as gilt
sow

ohl für unsere Braunschw
eiger Eintracht, W

olfsburg, H
annover als auch für Bay-

ern M
ünchen und für alle anderen Bundesligaklubs. Für K

reis-, Bezirks- und Verbands-
spiele gilt natürlich das G

leiche.

D
er neue Schiedsrichterlehrgang beginnt am

  D
ienstag, 05. A

pril 2005  
in der G

eschäftsstelle von E
intracht B

raunschw
eig 

– 
A

nm
eldung und oder bei  Fragen  unserem

 Schiedsrichterw
art 

K
arl-H

einz R
otter, T

el.: 01798063931 anrufen – 
 oder den T

rainer ansprechen. 

Lehrgangsablauf:

1. A
bend

Begrüßung und G
rundsätzliches

Regel 11 - A
bseits,  Regel 15 - Einw

urf , Regel 16 - Eckstoß, Regel 17 - A
bstoß

 Regel 9 - Ball in und aus dem
 Spiel

2. A
bend

Regel 12- Verbotenes Spiel und unsportliches Betragen, Regel 13 - Freistöße

3. A
bend

Regel 5 - Strafgew
alt des Schiedsrichters, Regel 3 - Zahl der Spieler,

Regel 6 - die Schiedsrichter-A
ssistenten

4. A
bend

Regel 14 - Strafstoß, Schüsse von der Strafstoßm
arke zur Spielentscheidung (Elf-

m
eterschießen), Regel 1 - das Spielfeld, Regel 2 - der Ball, Regel 4 - A

usrüstung der
Spieler, Regel 7 - D

auer des Spiels,Regel 8 - Beginn und Fortsetzung des Spiels,•
Regel 10 - w

ie ein Tor erzielt w
ird

5. A
bend                                                    6. A

bend
W

iederholung                                        Prüfung

Fußball

G
roße E

rfolge für die F-Junioren

A
m

 15.01.05, 22.01.05 und 30.01.05 standen die letzten 3 Spieltage des Ringturniers an.
W

ir belegten einm
al den 1. Platz, einm

al den 2. Platz und einm
al den 3. Platz, w

as im
Endergebnis einen hervorragenden 2. Platz bedeutete.

W
eiterhin standen am

 16.01.05 und 30.01.05 der 2. und 3. Spieltag der H
allenm

eister-
schaft auf dem

 Program
m

. N
ach Siegen gegen Polizei 2 m

it 1:0, SV
 Stöckheim

 2:1, M
TV

H
ondelage 4:0, SV

 M
elverode/H

. 6:1 und H
SC Leu 3 2:0 sow

ie einer N
iederlage gegen

SV
 Rühm

e 0:1 belegen w
ir zur Zeit den 5. Tabellenplatz in der Staffel C. W

enn w
ir in den

letzten 6 Spielen diesen Trend fortsetzen können, w
erden w

ir sicherlich in der Endrun-
de vertreten sein.

A
ußerdem

 haben w
ir noch am

 05.02.05 und am
 12.02.05 an zw

ei H
allenturnieren teilge-

nom
m

en. W
ährend w

ir beim
 1. Turnier ungeschlagen das Endspiel erreichten und dort

unglücklich gegen den G
astgeber M

TV
 W

olfenbüttel nach 7m
-Schiessen m

it 2:3 ver-
loren lief es beim

 2. Turnier nicht so gut. N
ach krankheitsbedingten kurzfristigen

A
bsagen m

ußten w
ir leider ohne A

usw
echselspieler 5 Spiele bestreiten. N

ach 3 U
n-

entschieden und 2 0:1 N
iederlagen belegten w

ir zw
ar nur den 5. Platz, aber dennoch

bin ich m
it dem

 Ergebnis insgesam
t zufrieden. H

ätten w
ir unsere C

hancen besser
genutzt, w

er w
eis, w

o w
ir dann gestanden hätten. D

ennoch Jung, laßt den K
opf nicht

hängen, ihr spielt einen super Fußball und es m
acht m

ir Spaß m
it euer Trainer zu sein.

A
uch ein D

ank an die Eltern, die m
ich im

m
er super unterstützen.

Für die Rückserie haben w
ir eine 2. F-Junioren nachgem

eldet. Schon im
 voraus m

ein
D

ank an „Bunny“ M
eisel und A

ndreas Schaum
burg, die diese M

annschaft betreuen
w

erden. Ich w
ünsche ihnen viel Spaß und alles G

ute.

Torschützen: M
aik D

ragon 13, Lukas Peters 11, Justin Taufer 3, Rene‘
                     Schaum

burg 2, Leo Vornkahl 2, Silko Brehm
ke 1, Leon H

einicke 1,
                    Paul Sorge 1;

               M
ückenheim

F - Jugend

 700 H
eftklam

m
ern im

 Sportheim
 entfernt

Im
 BSC

-Echo 264 befand sich eine falsche Seite. N
och vor A

usgabe an die Leser
w

urde die Seite ausgetauscht und das bei 350 Exem
plaren. D

ank der M
ithilfe von

H
assan,    H

elga, N
ancy und K

laus (Plum
bom

)    und der 1. C
w

ar nach 1 Stunde Einsatz im
 Sportheim

  die A
ktion beendet. Sollte jem

and ein
ähnliches Problem

 m
al haben, w

ir w
issen w

ie es schnell geht! D
anke. die Red.



Vorschau auf das B
SC

-E
cho 266, E

rscheindatum
 30. M

ärz 2005

1.B-Jugend
i-unit-C

up 2005
5. Platz

D
ie Bundesliga zu G

ast in Braunschw
eig beim

 BSC
M

it W
erder B

rem
en, H

ertha
B

SC
 B

erlin, H
annover 96 und

V
FL W

olfsburg hatten w
ir vier

B
undesliga N

achw
uchsteam

s
zu G

ast. D
azu kam

 eine D
FB

Stützpunktausw
ahl, 

der
R

egionalligist SC
 Langenhagen

und G
erm

ania W
olfenbüttel.

B
esetzt m

it diesen hochkaräti-
gen M

annschaften entw
ickelte

sich ein Turniernachm
ittag, bei

dem
 die Spitzenteam

s hielten
w

as sie versprachen und die
verm

eidlichen U
nderdogs für

positive Ü
berraschungen sorg-

ten.
. A

ndreas B
ock

BSC 2.B.-Jugend ist Vize-Stadthallenm
eister 2005

W
as für ein Erfolg. B

eim
 5.Volksbank B

raunschw
eig C

up am
 20. Februar 2005 w

urde unsere
M

annschaft in der Endrunde der B
.-Junioren V

ize-Stadthallenm
eister.

 

Endrunde Bezirkshallenm
eisterschaft erreicht

D
ie Landesligisten B

SC
-M

TV
G

ifhorn-SV
 Vorfelde haben sich unter den K

reishallenm
eister

behauptet und ziehen in die Endrunde ein.

1. C
 – Junioren vom

 19.02.2005

D
ie 2.C-Junioren

A
ls einzigste M

annschaft haben w
ir es auch geschafft dem

 H
allenm

eister 2005, unserer 1.C
-

Junioren,  einen Punkt zu stehlen.

Turniersieg in W
olfenbüttel

Zw
ar w

aren nicht die allerbesten N
am

en vertreten, aber auch diese M
annschaften m

üssen erst
einm

al geschlagen w
erden.

 

W
ahl zum

 O
rdner des M

onats -

 

W
ie Thom

as K
iesew

etter
beim

 Einlösen eines übergroßen
Schecks unangenehm

 bei der Bank
auffiel

- gute C
hancen für

K
ai A

rnem
ann.




